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EditorialNeue Kreisschule
Umsetzung der Kreisschule Aarau-Buchs

personen durch die neuen Organisatio-
nen. 
Weitere wichtige Meilensteine in dieser
Umsetzungsphase sind die erfolgte Wahl
des Kreisschulrates Aarau Buchs (Septem-
ber 2017) und der Kreisschulpflege
Aarau-Buchs (November 2017) sowie die
Anstellung der Geschäftsleitung und aller
Mitarbeitenden und Lehrpersonen der
Kreisschule Aarau-Buchs. Nach der er-
folgten Wahl des Kreisschulrates wird die-
ser nun die siebenköpfige Kreisschul-
pflege wählen. Diese tritt ihr Amt am 1.
Dezember 2017 an und wird zuerst die
Geschäftsleitung und anschliessend alle
Mitarbeitenden und Lehrpersonen anstel-
len. 
Sie sehen liebe Leserinnen und Leser,
auch wenn Sie nichts hören oder lesen
wird hinter den Kulissen intensiv gearbei-
tet, damit die Kreisschule Aarau-Buchs wie
vorgesehen ihren Betrieb im Sommer
2018 aufnehmen kann. Wir werden Sie
weiterhin über die neusten Entwicklungen
auf dem Laufenden halten und – es
kommt gut!

Herzlichst 

Thomas Merkofer 
Bereichsleiter Administration 
Kreisschule Buchs-Rohr
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Nach intensiv
geführter Ab-
s t immungs-
debatte sag-
ten am 21.
Mai 2017 die
Stimmbürge-
rinnen und
Stimmbürger
von Aarau
und Buchs ja
zur gemein-
samen Kreis-
schule Aarau-
Buchs. Die

Kreisschule Aarau-Buchs wird im August
2018 den Schulbetrieb aufnehmen. Bis
dahin wird dieser durch die Schule Aarau
und die Kreisschule Buchs-Rohr sicherge-
stellt. Parallel dazu werden die neue
Schul organisation und der Schulbetrieb
vorbereitet und umgesetzt.
Ein wichtiger Meilenstein ist die Rückfüh-
rung der Schulliegenschaften ins Eigen-
tum der Gemeinde Buchs und der Stadt
Aarau inklusive der Übernahme des Rei-
nigungspersonals. Termin hierfür ist be-
reits der 1. Januar 2018. Die Kreisschul-
pflege Buchs-Rohr ist derzeit mit der Auf-
lösung der bisherigen Organisation
betraut. Eine Projektsteuerung erarbeitet
die Geschäftsreglemente der neuen Or-
gane und den Personalübernahmever-
trag. Dieser setzt den Rahmen für die
Übernahme der Mitarbeitenden und Lehr-
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Aus dem Rathaus
Einladung zur Verabschiedungsfeier 
von Jolanda Urech, Regina Jäggi und Lukas Pfisterer
im Kultur- und Kongresshaus (KuK) in Aarau

Die Feier beginnt, am Mittwoch, 20. De-
zember 2017, um 18.30 Uhr und endet
um 22.30 Uhr mit einem Schlusspunkt. 

Der Stadtrat Aarau freut sich, Sie am An-
lass begrüssen zu dürfen.

Der Stadtrat Aarau lädt die Bevölkerung
herzlich zur Verabschiedungsfeier von
Stadtpräsidentin Jolanda Urech, Stadträ-
tin Regina Jäggi und Stadtrat Lukas Pfis-
terer ein. Die Feierlichkeiten finden im
Kultur- und Kongresshaus, Schlossplatz, in
Aarau statt.

Neujahrsempfang 2018

Am Montag, 1. Januar 2018, ab 16 Uhr,
lädt der Stadtrat zum traditionellen Neu-
jahrsempfang unter dem Motto «Mis
Huus/Dis Huus» ein. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.neujahrsempfang.ch oder Telefon
Kanzlei 062 836 05 13.
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Als Regina Jäggi im Januar 1990
als frisch gewähltes Gemeinderats-
mitglied an der ersten Sitzung er-
schien, wussten sie und ihre Kolle-
gen nicht, dass sie sich 28 Jahre 
als Gemeinderätin, Gemeinde -
ammann und als Stadträtin enga-
gieren wird. 28 Jahre voller Emotio-
nen, Kämpfe, berührende Augen-
blicke, Erfolge, Niederlagen und
vieles mehr. Aber eins nach dem
anderen.
Regina Jäggi, aufgewachsen in
Buchs AG, absolvierte eine Verwal-
tungslehre auf der Gemeinde in
Buchs AG. Vertraut mit Geschäften
der Gemeindeverwaltung und 8
Jahren Ortsansässigkeit in Rohr,
entschloss sich Regina im Frühling
1989, für den Gemeinderat zu kan-
didieren. Kaum gewählt fühlte sich
Regina im Gremium der Gemein-
deratskollegen sehr wohl. Nach 4
Jahren entschloss sie sich, der gros-
sen Aufgabe als Gemeindeam-
mann zu stellen und wurde auch prompt
gewählt. Nach 16 Jahren als Gemeinde -
ammann fusioniert Rohr mit Aarau und
Regina Jäggi bekleidete nun noch 8 Jahre
das Amt als Stadträtin.
28 Jahre ist eine sehr lange Zeit, in wel-
cher man selbstverständlich viele Höhen
und Tiefen erlebt. Regina verstand es zu
jeder Zeit, sich auf die unterschiedlichen
Gegebenheiten einzustellen, auf Men-

schen zuzugehen und hatte immer ein of-
fenes Ohr für die Sorgen der Einwohner.
Es allen Recht zu machen ist in einem sol-
chen Amt schwierig. Aber Regina hat
immer versucht, auch Andersdenkende zu
verstehen. Wenn man Regina fragt, was
ihr in den letzten 28 Jahren am besten
gefallen hat, muss sie nicht lange überle-
gen. Nämlich die Zusammenarbeit mit
den Gemeinderatskollegen, den Mitarbei-

Regina Jäggi
Ein Leben für die Öffentlichkeit
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tenden auf der Gemeinde und die Zu-
sammenarbeit mit allen Parteien. Da ging
es immer nur um die Sache und weniger
um die Partei. Ein grosser Meilenstein war
auch die Gründung der Kreisschule
Buchs-Rohr 2002. Diese intensive Pla-
nungsarbeit mit erfolgreichem Wahlaus-
gang war ein grosses Highlight in der
 Arbeit als Frau Gemeindeammann. Wenn
man mit ihr spricht und alte Zeiten Revue
passieren lässt kommt auch immer wieder
das einmalige Aufrichtefest der Schul-
hausaufstockung ins Gespräch. Sie sagte,
dass bei solchen Anlässen halt noch ge-
sungen wurde, was ja in der heutigen Zeit
schon fast unvorstellbar ist. 
Die schwierigste Aufgabe in der Rohrer
Amtszeit war klar die Fusion mit Aarau.
Der lange und ungewisse Weg der Lö-
sungsfindung sei für sie sehr schwierig ge-
wesen. Als sich nach langen und intensi-

ven Analysen und Vorbereitungsarbeiten
zeigte, dass eine Fusion die beste aller Lö-
sungen ist, musste selbst Regina Jäggi ei-
nige Male leer schlucken und diese Tatsa-
che verdauen. Nun, 8 Jahre später, ist sie
überzeugt, dass die Fusion mit Aarau für
Rohr die beste aller Lösungen ist. 

Liebe Regina, wir Bürgerinnen und Bürger
von Rohr und Aarau danken dir von gan-
zem Herzen für dein Engagement, dem
steten Suchen nach Lösungen, deine ge-
schätzten 27’000 Stunden Einsatz als
Gemein derätin, Frau Gemeindeammann
und Stadträtin. Wir wünschen dir für die
Zukunft alles Gute und viele schöne Stun-
den in deinem geliebten Umfeld. 

Stadtteilverein Rohr
Der Präsident
Thomas Bürgisser

Der Spruch des Tages
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Jazzmatinee
Dipdipdap-dididado-bowoaa –
hören Sie noch die Klänge von Trompete, Bass und Klarinette?

Lange haben wir gewartet, bis wir wieder
eine Tube voll Jazz für die Ohren erhiel-
ten! Am 3. September 2017 war es so-
weit. Doch zuerst hörten wir in der Auen-
halle Fetziges von unserer Musikgesell-
schaft Rohr. Sie spielten genau die
passenden Stücke zum Vorglühen. An-
schliessend wurden die Jubilare zum 80.
und 85. Geburtstag sowie die Ehepaare
mit der goldenen und diamantenen
Hochzeit geehrt. 
Dann legten die 7 Ruswiler los! Mit wip-
penden Füssen und freudigen Gesichtern
unterstützten die rund 190 Besucher die
Jazztubes. Neben spassigen Gags spiel-
ten sie mit dem Publikum das Quiz «wer
erkennt die 3 Brüder?». Highlight des
Konzerts war, als Ruth, die Mutter des Aar-
gauer Klarinettenspielers, einige Jazzstü-
cke sang. Und als der Leadsänger seinen

Striptease vorführte, tobte die Halle. Auch
sonst gaben sich die Jazztubes wieder
sehr publikumsnah. Spätestens als sie als
eine der Zugaben «into the mood» von
Glenn Miller spielten, riss es auch die letz-
ten Zuhörer von den Stühlen. Zum Ab-
schluss gaben sie noch Manni Matters
«Hemmige» zum Besten.
Aber was wäre ein Stadtteilverein-Anlass
ohne die beliebten Grillwürste. Gemein-
sam mit dem Turnverein Rohr wurden
wieder fein Grilliertes angeboten.

Anhand der grossen Begeisterung des Pu-
blikums während diesen drei Stunden,
spielten die Jazztubes sicher nicht das
letzte Mal in Rohr. Vorfreude ist ja be-
kanntlich die schönste Freude.

Helga Reiter
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Klassik in Rohr
Gesang der Nacht

wohlklingend und von der Volksmusik in-
spiriert, sie sprüht vor Lebensfreude und
ist von Gesanglichkeit erfüllt. Ihr Werk ver-
steht es, die menschlichen Stimmen und
unsere drei Instrumente miteinander zu
verweben und daraus ein Kunstwerk aus
Tönen, Worten und Rhythmen zu schaf-
fen. 
Im ersten Teil des Programms werden
Werke von Fauré und Lili Boulanger ge-
spielt. Und zwar in einer Bearbeitung für
tacchi alti und Chor von Wolfgang
Drechsler. Es werden im französischen

tacchi alti, das Ensemble für hochste-
hende Kammermusik, feiert dieses Jahr
sein 10-jähriges Bestehen und hat zu die-
sem Anlass ein grosses musikalisches Pro-
jekt verwirklicht: Das Instrumentaltrio liess
sich zu seinem Jubiläum von der Letti-
schen Komponistin Selga Mence ein Werk
für die Besetzung Flöte, Bratsche, Harfe
und sehr gutem Laienchor schreiben. 
Selga Mence ist eine weit über die Lan-
desgrenze hinweg bekannte Komponistin
für Chormusik. Ihre Schöpfung mit dem
Titel «Nachtgesang» ist zutiefst berührend,



Stile des «fin de siècle» Geister, das Hir-
tenleben und der Sonnenaufgang besun-
gen. Zudem erklingen ein christliches und
ein buddhistisches Gebet. Darauf folgt
das Trio für Flöte, Viola und Harfe des ka-
nadischen Komponisten R. Murray Scha-
fer, welches in der Schweiz
durch tacchi alti zum ersten
Mal aufgeführt wird. Dieses
Stück ist ein wahres Feuer-
werk an rhythmischen Moti-
ven, überraschenden Wen-
dungen und Melodiebögen,
die süsser nicht sein könn-
ten. Der dritte Teil des Kon-
zertes wird variieren, da die-
ser vom Chor alleine gestal-
tet wird.
Als Höhepunkt des Abends
erklingt zum Schluss die Auf-
führung des Stücks «Nacht-
gesang». In dem 4-sätzigen
Stück hat Selga Mence Texte
von Gottfried Keller und
Conrad Ferdinand Meyer
vertont. Die einzelnen Sätze
tragen so schöne Titel wie:
«Stille der Nacht», «Herbst-
nacht», «Mitternachtsglo-
cken» und «Morgenlied». 
Ihr Werk versteht es, die
menschliche Stimme und die
drei Instrumente von tacchi
alti miteinander zu verweben
und daraus ein Kunstwerk
aus Tönen, Worten und
Rhythmen zu schaffen.
Im Anschluss an das Konzert
offeriert der Stadtteilverein
Rohr allen Zuhörerinnen
und Zuhörern und den Mu-
sikern einen feinen Neu-
jahrsapéro. 

Ich freue mich sehr auf Ihr Kommen und
wünsche mir, dass ich mit möglichst vielen
Besucherinnen und Besucher auf das
neue Jahr anstossen kann.

Barbara-Gabriella Bossert

SPRACHRohr
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nen Zeiten mit älteren Rohrerin-
nen und Rohrer, die man nicht
mehr jeden Tag trifft. Der Stadt-
teilverein bedankte sich bei der
abtretenden Stadträtin Regina
Jäggi für ihren unermüdlichen
Einsatz für den Stadtteil Rohr.
Schon als Gemeinderätin und
als Frau Gemeindeammann
setzte sie sich in früheren Jahren
für alle Belange der Einwohner
der Gemeinde Rohr ein. Sie
wurde mit einem warmen Ap-
plaus und einem schönen Blu-
menstrauss verabschiedet. Dass
Regina Jäggi auch künftig für
den Stadtteilverein aktiv bleibt,
versteht sich von selbst.

Knapp 100 Senioren des
Stadtteils Aarau Rohr folg-
ten der Einladung des
Stadtteilvereins in die Auen-
halle. Stadträtin Regina
Jäggi überbrachte die
Grüsse des Stadtrates und
orientierte über aktuelle
Themen. Bei ländlichen
Klängen der «MörWil-Ör-
geler», bei einem Gläschen
Wein und einem feinen Im-
biss verbrachte die ältere
Generation einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag.
Dazu gehörte auch ein klei-
ner Schwatz aus vergange-

Seniore-Träff 70 plus

Urs Schetty
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Samstag, 16. Dezember 2017
Die markierten Bäume stehen anlässlich
des «normalen» Weihnachtsbaumverkaufs
von 11.00 bis 14.00 Uhr, beim Mehr-
zweckgebäude in Aarau Rohr (Rodungs-
weg / Friedhofparkplatz) zum Abholen
bereit.

Es gelten die normalen Preise nach
Grösse des Baumes (ca. 50 cm bis ca.
2,5 m). Kein Aufpreis.
Ausgesuchte Bäume müssen verrechnet
werden, auch wenn sie nicht abgeholt
werden.

Auskunft
Franziska Graf, 079 778 34 28
franziska.m.graf@hispeed.ch

Wir freuen uns auf Sie!
Stadtteilverein Rohr

Der persönliche Baum
Mit Liebe von Hand gepflanzt, natürlich gewachsen, 
für Weihnachten frisch geschnitten

Alle Interessierten, die ihren Weihnachts-
baum im Wald aussuchen und während
der Adventszeit schmücken und besuchen
möchten, haben auch in diesem Jahr in
Aarau Rohr die Gelegenheit dazu:

Samstag, 18. November 2017
14.00 Uhr, Waldhaus Rohr
Die Bäume werden ausgesucht und mar-
kiert.

Adventszeit
Die Bäume dürfen geschmückt und be-
sucht werden (nichts Zerbrechliches, Tiere
könnten sich verletzen)

Sonntag, 10. Dezember 2017
Der Schmuck muss unbedingt entfernt
sein, damit er dem Forstwart die Arbeit
nicht erschwert!

Welcher Baum wird zum Weihnachtsbaum?
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Der Stadtteilverein sorgt mit heissen Ge-
tränken und Grillwürsten für Wärme von
innen und die Rolling-Phones zwischen
13.00 und 14.00 Uhr für musikalischen
Schwung . 

Dieser Anlass wird freundlicherweise 
von der Ortsbürgergemeinde Aarau und
der Forstverwaltung Region Aarau unter-
stützt.

Frisch geschnittene Tannenbäume
aus dem heimischen Wald.
Fichten, Nordmannstannen, Weisstannen.

Die zum Verkauf stehenden Bäume wer-
den frisch im Forst Region Aarau geschla-
gen.

Sie finden nebst dem passenden Weih-
nachtsbaum die gemütliche Gelegenheit
alte und neue Kontakte zu pflegen

Weihnachtsbaumverkauf
Samstag, 16. Dezember 2017, 11.00–14.00 Uhr
Mehrzweckgebäude im Stadtteil Rohr (Rodungsweg, Friedhofparkplatz)

Kraftort Erinnerung 
Meditation als Gestaltung 

der Erinnerung 

4 Kursabende mit Peter Wild,
Theologe und Meditationslehrer

Daten: 9./16./23./30. Januar 2018,
19.30–21.00 Uhr

Ref. Kirche Buchs

Unkostenbeitrag: 100.–

Anmeldung und Informationen: 
Esther Zbinden, ref. Pfarrerin, 

Tel. 062/822 17 23;
esther.zbinden@ag.ref.ch
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4. Jassturnier
Wir freuen uns, Sie zum vierten Jassturnier im Stadtteil Rohr einzuladen.

Samstag, 13. Januar 2018
Auenhalle Rohr

Reglement: Wird nach der Anmeldung zugesandt.
Es wird mit französischen Karten gespielt.
Die Jasspartner werden in jeder Runde zugelost.

Programm: 13.30 Begrüssung 
13.50 Spielbeginn 1. Runde
14.30 Spielbeginn 2. Runde
15.10 Spielbeginn 3. Runde
15.50 Spielbeginn 4. Runde
16.45 Siegerehrung

Verpflegung: Für Speis und Trank sorgt unsere kleine Wirtschaft.
Startgeld: Fr. 10.– ist beim Turnierstart zu bezahlen.

Anmeldungen: Bis spätestens 31. Dezember 2017 an: 
Stadtteilverein Rohr, Postfach, 5032 Aarau Rohr
info@stadtteilverein-rohr.ch
www.stadtteilverein-rohr.ch

Anmeldung für das Jassturnier 2018

Name: Vorname:

Tel. Mail oder Adresse:

Name: Vorname:

Tel. Mail oder Adresse:

"
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Schmid Velosport AG

Hauptstrasse 37e 

5032 Aarau Rohr

+41 (0)62 824 34 13 

info@schmid-velosport.ch

www.schmid-velosport.ch

Mehr Spass auf zwei Rädern



Dominic Page ist zufrieden. «Alle Gruppen
haben die Übung unter 60 Minuten ge-
schafft», sagt der Ausbildungschef der Zi-
vilschutzorganisation (ZSO) Aare Region.
Hinter ihm geht es die Rampe hinab ins
Dunkle. Die stillgelegte Sanitätshilfestelle
im Aarauer Zelgliquartier frisst sich drei
Stockwerke in den Untergrund. In den

Die Zivilschutzorganisation Aare Region
setzt auf ein neues Ausbildungskonzept.
Es sieht einen gestrafften Zeitplan vor,
Übungen unter steigenden Anforderun-
gen sowie ein engeres Zusammenspiel
zwischen den verschiedenen Bereichen –
alles nah am Ernstfall. Ein erster WK zeigt
Resultate.

SPRACHRohr
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Zivilschutz
Sprechen, laufen, rennen – der Zivilschutz erhöht das Tempo
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über sechzig verwinkelten Räumen kann
man sich leicht verirren – erst recht, wenn
wie an diesem Morgen, kein Licht die An-
lage erhellt.
Sie ist ein perfekter Ort für die Simulation
eines Ernstfalls. Ein zugeschüttetes Ge-
bäude, ein Stromausfall, eine Naturkata-
strophe mitten in der Nacht. Und: Wie
kommen die Zivilschützer gezielt zum Un-
fallort? Wie bringt man Strom und Licht
ins Finstere, um schnell einen Überblick
über den Schaden zu bekommen? Wie
findet man Verletzte und Verschüttete? Der
diesjährige WK der Pioniere der ZSO Aare
Region übt im Zelgli genau das – nach
dem Schema «durchsprechen, durchlau-
fen, durchrennen». Es ist ein Ausbildungs-
modus in Steigerungsform. Die Übung
wird zuerst beredet, dann erstmals ge-

probt und schliesslich unter Zeitdruck um-
gesetzt, als ob es tatsächlich brenne.
Im Zelgli müssen die Zivilschützer an die-
sem Morgen anstelle von Opfern eine
versteckte Kiste finden. Sie erkunden zu-
erst mit Taschenlampen die Räume, stel-
len Stromerzeuger auf, ziehen Leitungen,
richten Scheinwerfer ein und finden
schliesslich das versteckte Objekt, mit Lob
vom Chef. 
Was wie ein Manöver bloss für die Pio-
niere aussieht – für die Einsatzleute an
vorderster Front – ist jedoch vielmehr eine
Übung für die ZSO als Ganzes. Bevor die
Pioniere am Unfallort sind, muss die Kom-
munikation durch die Führungsunterstüt-
zung sichergestellt werden. Der Transport
und die Verpflegung werden durch die Lo-
gistik übernommen.

Künzlimattstrasse 1

5032 Aarau Rohr

 062 824 10 44

 062 822 29 83

info@fsteinerag.ch

www.fsteinerag.ch

Felix Steiner AG
Küchen   Innenausbau   Massmöbel   Fenster



Dieses komplexe Zusammenspiel will die
ZSO Aare Region in den Wiederholungs-
kursen, welcher dieses Jahr durch den
Kompaniekommandanten Philipp Kamm
geführt wurde, optimieren. Der Ausbil-
dungschef Dominic Page sagt: «Unsere
Aufgabe ist es, alle Bereiche so zusam-
menzubringen, damit das ganze Gefüge
zu 100 Prozent funktioniert.» Um dies zu
erreichen hat er zusammen mit dem ZSO-
Kommandanten Marco Stirnemann und
Feldweibel Adrian Zurbuchen im vergan-
genen Jahr die Übungssequenzen neu
geplant. «Nun sind sie straffer gesteckt
und fachspezifischer», erklärt Page. Die
Resultate während des ersten WKs dieser
Art stimmen ihn positiv. Die Züge erfüllten
die Zeitvorgaben, es geschahen die nöti-
gen Fehler, die für den gewünschten Lern-
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effekt sorgen. «Wir konnten bereits auf
einem guten Niveau aufbauen, jetzt wol-
len wir uns weiter steigern.»
Am diesjährigen Besuchstag konnten die
Behörden Einblick in die neuen Methoden
nehmen. Heinz Pfluger (Erlinsbach AG),
Regina Jäggi (Aarau), Carmen Suter
(Suhr), Hansruedi Werder (Buchs) sowie
Edi Herzog, Ausbildungschef Aargau, Lo-
renz Schreiber, Fachspezialist Infrastruktur
und Adrian Bühler, Chef RFO, beschritten
die ausgeleuchteten Räume der Zelgli-An-
lage sowie die weiteren Einsatzgebiete des
WKs dieses Herbstes, in dem sich rund
250 Zivilschützer weitergebildet haben.
Im Steinbruch Riepel in Küttigen übten sie
ihre Fertigkeiten mit schweren Geräten,
etwa wie man eine Mauer für eine Ber-
gung durchbricht oder wie man mit Kern-
bohrmaschinen Löcher für die Luft- und
Nahrungszufuhr bohrt – nicht ohne auch
hier den ganzheitlichen Aspekt mit einem
Kommandoposten vor Ort sowie mit der
Zufuhr von Essen für die Einsatzkräfte.
In der Telli übten die Zivilschützer zudem
eine ihrer zentralen Aufgaben, gerade in
unserer von Wasser durchzogenen Re-
gion. Die Überschwemmungen vom ver-
gangenen Juli in Zofingen haben die Not-
wendigkeit gezeigt, mit Wasserpumpen
umgehen zu können. Am Ufer der Suhre
exerzierten die Zivilschützer unter Zeit-
druck, Wasser abzupumpen. Welcher
Schlauch ist zu verwenden, welche
Pumpe? Wie muss man koordinieren, wie
kommunizieren? Die Übungen boten
Platz, Fehler zu begehen und wichtige Er-
kenntnisse mitzunehmen. «Nur so können
wir lernen», sagte Page. Und war zufrie-
den.

Marco Stirnemann
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losgehen: Die Kerzen wurden angezündet
und die Lampions durften von ihren stol-
zen Besitzer/-innen entlang einer grossen
Zuschauerkulisse durch die Gassen der
Altstadt getragen werden. Dieser Lichter-
brauch ist immer wieder einen Besuch
wert. 

Brigitte Wassmer
Bereichsleitung Rohr

Auch dieses Jahr nahmen die Rohrer Pri-
marklassen sowie die 1. Oberstufe wieder
am Aarauer Bachfischet teil. Die Wetter-
bedingungen waren optimal und die Vor-
freude war bereits auf der Busfahrt von
Rohr in die Altstadt spürbar. Je näher der
Start des Umzugs rückte, desto mehr
wuchs vor allem bei den jüngeren Schü-
lerinnen und Schülern die Ungeduld. 
Es wurde dunkel und endlich konnte es
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Bachfischet



Im letzten Kindergartenjahr haben wir uns
intensiv mit dem Thema Abfall auseinan-
dergesetzt. Deshalb war es naheliegend,
dass wir uns am 8. September, am natio-
nalen Clean Up Day nochmals aufmach-
ten, um Aarau Rohr etwas schöner zu ma-
chen. 

Alle grossen Kindergärtler machten sich
als Abfalldetektive, ausgerüstet mit Hand-
schuhen und Abfallsäcken auf den Weg
zur Turnhalle. Unser Ziel war es, möglichst
alles aufzuspüren und in unseren Säcken
zu deponieren, was nicht auf Strasse, Vor-
plätze und in Gärten gehört. Die Kinder

waren mit Feuereifer dabei und vom Zi-
garettenstummel über Chipstüten, Pet-
und Glasflaschen wurde alles fein säuber-
lich aufgesammelt. 
Wieder zurück im Kindergarten wurden
alle Fundstücke in den bereitgestellten
Glasbehälter geleert. Dieser wurde tat-

sächlich beinahe voll und die Kinder
staunten nicht wenig, dass schon auf die-
sem kurzen Wegstück so viel Güsel zu fin-
den war. Stolz stellten wir den Behälter vor
dem Kindergarten auf, sodass alle sehen
konnten, was wir alles zusammengetra-
gen hatten. 
Natürlich haben wir die Ausbeute gezählt.
Es kamen 256 Abfallteile zusammen.
Diese wurden in Smarties umgetauscht,
die die Kinder ausnahmsweise zum Znüni
schlemmen durften.

Für das Neudorfteam
Andrea Meister
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Herzliche Gratulation und allen gute
Fahrt!

Am Mittwoch, 13. September 2017, nah-
men die 5.-Klässler der Kreisschule
Buchs-Rohr die Veloprüfung in Angriff.
Von ihren Lehrpersonen und den Ver-
kehrsinstruktoren der Stadtpolizei Aarau
und der Gemeindepolizei Buchs waren sie
bestens darauf vorbereitet worden. Trotz-
dem stand an diesem Vormittag eine auf-
geregte Schülerschar am Start. 
Gegenseitige Aufmunterungen trugen
dazu bei, dass sich die Nervosität in
Grenzen hielt. 
Alle Schüler haben die Prüfung im ersten
Anlauf bestanden. 

SPRACHRohr
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Dezember
1.–24. Familien-Club Rohr Adventsfenster diverse Orte
3. Musikgesellschaft Rohr Konzert in der Kirche Kirche Rohr
5. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Samichlaus-Auszug Kath. Kirche Buchs
6. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Rorategottesdienst Kath. Kirche Buchs
10. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Orgelkonzert mit Brita Schmidt Kath. Kirche Buchs
10. Musikgesellschaft Rohr Adventsfenster und Altersheim
13. Stadtteilverein Rohr Zopftour Stadtteil Rohr
14. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Rorategottesdienst Kath. Kirche Buchs
15. Musikgesellschaft Rohr Jahresschlusshock Waldhaus Rohr
16. Stadtteilverein Rohr Weihnachtsbaumverkauf Bauamt
16. Schützengesellschaft Rohr Waldhüttenhock Waldhaus Rohr
16. Jungschar Waldweihnacht
21. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Rorategottesdienst Kath. Kirche Buchs
24. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Familiengottesdienst mit Hirtenspiel Kath. Kirche Buchs
24. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Gottesdienst in der Nacht mit Kirchenchor Kath. Kirche Buchs
25. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Weihnachtsgottesdienst Kath. Kirche Buchs

Januar
1. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Neujahrsgottesdienst Kirche Rohr
13. Stadtteilverein Rohr 4. Jassturnier Auenhalle
13. Schützengesellschaft Rohr Winterschiessen RSA
14. Stadtteilverein Rohr Klassik in Rohr / Neujahrsapéro Auenhalle
21. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr amiliengottesdienst (2.-Klässler) Kath. Kirche Buchs

Februar
17. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Ökumenischer Suppentag Kath. Pfarreisaal Buchs
23. Musikgesellschaft Generalversammlung Aula

Veranstaltungen 2017/18
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März
2. Ökumenische. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Weltgebetstag Ref. Kirche Buchs
3. Fischer-Club Generalversammlung
4. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Ökumenischer Suppentags-Gottesdienst Kirche Rohr
5. Ref. Kirchgemeindeverein Rohr Generalversammlung Chilesäli Kirche Rohr
8. Stadtteilverein Rohr Generalversammlung Aula Stäpflischulhaus
9. Schützengesellschaft Rohr Generalversammlung RSA
11. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Familiengottesdienst (1.-Klässler) Kath. Kirche Buchs
17. Schützengesellschaft Rohr Frühlings-Cup RSA
24. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Wir binden zusammen Palmen Kath. Kirche Buchs
25. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Palmsonntagsgottesdienst Kath. Kirche Buchs
29. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Hoher Donnerstag Kath. Kirche Buchs
30. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl Kirche Buchs
30. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Karfreitagsliturgie Kath. Kirche Buchs
31. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Osternachtfeier Kirche Rohr
31. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Feier in der Osternacht mit Eiertütschete Kath. Kirche Buchs



Gesundheit und Autonomie im Alter: Ein
Wunsch, der sich im Laufe des Lebens zu
verstärken scheint. Wollen Sie erfahren,
wie Sie mit Freude und Spass verbunden
Kraft und Gleichgewicht trainieren und
dadurch Ihre Selbständigkeit und Lebens-
qualität erhalten und verbessern können?
Möchten Sie wissen, was hinter dem
neuen generationenübergreifenden Be-
wegungsförderungsansatz steckt? 
Bewegungsförderung ist in jedem Alter
eine wichtige Grundlage, um Gesundheit
und Wohlbefinden zu steigern. Bei den
Kindern steht die Entwicklung der motori-
schen Fähigkeiten im Vordergrund, wo
hingegen bei den Senioren/Seniorinnen
deren Erhaltung zentral ist. Zunehmend
leiden ältere Menschen unter ihrer verrin-
gerten körperlichen Leistungsfähigkeit, die
sich in einem erhöhten Sturzrisiko, in einer
verschlechterten Mobilität und somit in
einer verringerten Lebensqualität äussern
kann.
Um auf Themen wie Inaktivität, verän-
derte Lebenswelten, Generationenbezie-
hungen und Nutzung des öffentlichen
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Gesundheit im Alter
Begegnung durch Bewegung –
Neue Wege zur Selbstständigkeit und Lebensqualität im Alter

Vortrag von Prof. Dr. Lukas Zahner, Departement für Sport, Bewegung und Gesundheit
der Universität Basel

Datum: Donnerstag, 23. November 2017
Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Holzachersaal Alterszentrum Suhrhard, Buchs

Raums zu reagieren, hat das Departe-
ment für Sport, Bewegung und Gesund-
heit zusammen mit der Stiftung Hopp-la
und weiteren Partnern das Projekt «Begeg-
nung durch Bewegung» ins Leben geru-
fen. Die Philosophie ist es, Generationen
nachhaltig in Bewegung zu bringen, um
einen gesundheitlichen und gesellschaft-
lichen Mehrwert zu schaffen. 
Im Vortrag zeigt ihnen Prof. Dr. Lukas
Zahner auf, was hinter dem neuen Kon-
zept «Begegnung durch Bewegung» steckt
und wie Sie Ihre Selbständigkeit und Le-
bensqualität im Alter erhalten bzw. för-
dern können.

SPRACHRohr
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5033 BUCHS / Aarau

Steinachermattweg 8

Tel. 062 822 36 22

info@carrosserie-hofer.ch

Carrosserie-Schaden –
ein Fall für uns
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sollen nicht zu kurz kommen. Aber lassen
Sie mich etwas detaillierter auf die einzel-
nen Unterabteilungen eingehen:

Mädchenriege / Knabenriege

Die Jugendriegen waren in der Vergan-
genheit die wichtigsten Institutionen jedes
Turnvereins. Da wurden die Fundamente
für die spätere Turnkarriere gelegt und
der Nachwuchs für alle anderen Riegen
im Turnbereich sichergestellt. Heute ist
dem leider nicht mehr so. Dank des riesi-
gen alternativen Freizeitangebotes sind
auch die Jugendabteilungen einem er-
höhten Wechsel bei den Mitgliedern aus-
gesetzt und insbesondere der Übertritt in
den Turnverein überhaupt nicht mehr ge-
währleistet. Meistens ist schon der Über-
tritt in ein anderes Schulhaus ein Grund,
die Meitliriege oder die Jugi zu verlassen.
Häufig führt dann aber spätestens der An-
tritt der Lehrstelle zu einer grundlegenden
Veränderung. Diesem ist auch das Frei-
zeitverhalten unterworfen. Facebook,
WhatsApp, Twitter, Snapchat etc. sei
Dank, erfährt man online das Neueste
und kann sich noch drei Minuten vor
einem Anlass für etwas «Besseres» ent-
scheiden. Wir versuchen mit einem ab-
wechslungsreichen Mix aus turnerischen
und spielerischen Elementen den Mäd-
chen und Knaben den Sport in seinen viel-
fältigen Facetten schmackhaft zu machen.

Die Bezeichnung Turnverein entspricht
nicht mehr ganz dem aktuellen Pro-
gramm der Riegen, die sich heute unter
dem Dach des Turnvereins STV Rohr ver-
einen. Aber während den ersten gut ein-
hundert Jahre nach der Gründung dürfte
das schon noch zutreffend gewesen sein.
Auf den folgenden zwei Seiten bleibe ich
allerdings gerne in der Gegenwart. Uns
trifft man im Winterhalbjahr wie folgt in
der Sporthalle an:

– Mächchenriege (ab 1. Klasse) 
Montag von 17:30 bis 19:00 Uhr, 
Leitung Daniela Meier

– Knabenriege (ab 1. Klasse) 
Freitag von 17:30 bis 19:00 Uhr, 
Leitung Michael Richner

– «Fit am Tsischtig»: Herrenriege 
(Altersgruppe 45 – 60++ Jahre)
Dienstag von 20:00 bis 21:30 Uhr, 
Leitung Willi Weiersmüller 
(willi.weiersmueller@bluewin.ch)

– Volleyball für alle:
Freitag von 20:30 bis 22:00 Uhr, 
Leitung a.i. Jürg Schmid

Dem Zeitgeist entsprechend steht heute
vor allem der Spass an der Bewegung
und weniger der Wille zur absoluten Top-
leistung im Vordergrund. Auch gesell-
schaftliche Aspekte und die Gemütlichkeit

Vereine
Turnverein STV Rohr
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Sportliche Betätigung ist ja nicht einfach
nur gesund, sondern fördert soziales Ver-
halten, schafft Verständnis bei Niederla-
gen, motiviert und steigert das Gemein-
schaftsgefühl bei Erfolgen und das alles
bieten wir in einer geschützten Umgebung
und erst noch fast gratis. Der Jahresbei-
trag in unseren Jugendabteilungen be-
trägt aktuell 50 Franken. Mit der Mitglied-
schaft ist Ihr Kind gleichzeitig beim
Schweizerischen Turnverband offiziell an-
gemeldet und geniesst damit einige Vor-
teile (weitere Informationen auf der
Homepage vom STV www.stv-fsg.ch). In-
teressierte Mädchen und Knaben können
selbstverständlich auch einmal unverbind-
lich in einer Turnstunde vorbeischauen. Es
braucht keine Voranmeldung. Sie können
sich einfach zu der oben angegebenen

Zeit bei der Sporthalle einfinden und sich
bei Daniela oder Michael melden.

Fit am Tsischtig

Aus einer Initiative von ehemaligen Turn-
verein-Aktivmitgliedern hat sich am
Dienstag eine Riege entwickelt, deren Ziel
es ist, dass die Rohrer Männer top agil
und geschmeidig in die Pensionierung ge-
langen. Es wird grosser Wert darauf ge-
legt, dass mit einem ausgiebigen Eintur-
nen alle Muskeln, Knochen und Sehnen
schön aufgewärmt sind. In einem ausge-
wogenen sorgfältig zusammengestellten
Fitnessparcours werden danach Übungen
ausgeführt, die vom Zehen bis zum Ohr-
läppli alle Körperteile trainieren. Zum
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Schluss verdienen wir uns in einem inten-
siv geführten spielerischen Wettkampf mit
Fussball, Unihockey oder ähnlichem den
Gang unter die Dusche und zum an-
schliessenden Umtrunk. Neben Sport steht
am Dienstag auch das gesellige Beisam-
mensein im Mittelpunkt.

Turnverein

Wie schon eingangs erwähnt, ist die Be-
zeichnung Turnverein aktuell etwas irre-
führend. Es hat sich nämlich dahingehend
entwickelt, dass wir in der Trainingsstunde
praktisch ausschliesslich Volleyball spie-
len. Dabei sind wir ein geschlechterge-
mischtes Trüppchen zwischen 20 und
knapp 50 Jahren. Nach einem kurzen
Aufwärmen widmen wir uns dem «Mät-
schlen», diskutieren darüber, ob der Ball
nun tatsächlich im «Aus» war oder die

Spielerin im Netz und was alles sonst
noch zum Reden Anlass geben könnte.
Natürlich werden daneben auch eifrig
Punkte gesammelt.
Allen gemeinsam ist die Freude an der
Bewegung und die Überzeugung, etwas
Gutes für den Körper zu tun. Bekanntlich
steckt in einem gesunden Körper ja auch
ein gesunder Geist.
Nicht unerwähnt lassen möchte ich, dass
der Turnverein Rohr auch ein Aktivposten
im Stadtteilleben bildet. Wir pflegen eine
schöne Zusammenarbeit mit dem Stadt-
teilverein und sind dadurch beispielsweise
auch für die Verpflegung der Gäste an
der Feier unter den Linden bzw. dieses
Jahr der offiziellen Bundesfeier der Stadt
Aarau am 1. August verantwortlich.
Gerne tragen wir mit dem Führen oder
unserer Mitarbeit in einer Festwirtschaft zu
den farbenfrohen Beizlidörfern an Som-
mernachts- oder anderen Festen in Rohr
bei. Mit dem Erlös gönnen wir uns Mitglie-
dern ab und zu einen schönen Ausflug in
der Schweiz oder lassen es uns an einem
eigenen Anlass wie dem alljährlichen
Sauserbummel über den Jura gut gehen.
Falls Sie, geschätzte Leserin, geschätzter
Leser, sich immer schon etwas mehr be-
wegen wollten und sich für das eine oder
andere beschriebene Angebot interessie-
ren: Zögern Sie nicht, zu den angegebe-
nen Zeiten in der Sporthalle vorbei zu
schauen. Wir freuen uns auf Sie! 
Bei konkreten Fragen zum Turnverein
Rohr können Sie auch gerne den Präsi-
denten, Jürg Schmid, kontaktieren. Er hat
auf alles eine Antwort.
Telefon 062 823 19 45
E-Mail: juerg.schmid@gmx.ch

Jürg Schmid
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